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Stötzner-Schule
verabschiedet
Schulleiterin
Weiden. (rs) Die Schulfamilie der
Stötzner-Schule verabschiedete
Kunigunde Schwägerl nach
zwölf Jahren in der Leitung, da-
von elf Jahre als Konrektorin
und im vergangenen Jahr als
Rektorin, mit einer launigen Fei-
er in die Freistellungphase des
Ruhestandes. Konrektorin Ste-
phanie Lauter-Seitz zog in ihrer
Rede Parallelen zwischen
Schwägerls Schulalltag und dem
„gewissen Tröpfchen Etwas“, das
in brauner Flasche mit gelb-ro-
tem Etikett für die Würze beim
Essen sorge. So selbstverständ-
lich es in den Haushalten zu fin-
den war, war der tägliche Weg
nach Weiden an die Schule und
versorgte das Leben der schei-

denden Schulleiterin „mit dem
ganz besonderen Pep“, sagte
Lauter-Seitz. Schwägerls päda-
gogische Überzeugung, ihr Ta-
tendrang und ihre konstrukti-
ven Gespräche seien ein ausge-
zeichnetes Rezept, das mög-
lichst oft zur Anwendung kom-
men solle, damit es zu einem
harmonischen Miteinander von
Schülern und Kollegium käme,
so ihre Stellvertreterin. Sie dank-
te Schwägerl für das ehrliche
und unermüdliche Engagement
und den persönlichen Einsatz
für die Schule und für die Wert-
schätzung des Kollegiums. Mit
einem Augenzwinkern wurde
der Direktorin unter anderem
eine Flasche „Maggi“ überreicht,
um „den Geschmack der Pension
nicht zu fad“werden zu lassen.
In ihren abschließenden Wor-

ten forderte Schwägerl die Schü-
ler und Lehrer auf, sich das Er-
folgsrezept von „Motorrad-
Gangs“ zum Vorbild zu nehmen:
„Haltet zusammen wie eine
Gang.“ Mit dem Sid-Shuffle aus
Ice-Age als Flashmob auf dem
Pausenhof verabschiedeten sich
die Mädchen und Buben von ih-
rer Schulleiterin. Als neue Rek-
torin wird Franziska Schubert,
bisher Schulleiterin in Immen-
reuth, die Nachfolge von Schwä-
gerl antreten.

Konrektorin Stephanie Lauter-Seitz
verabschiedet Kunigunde Schwä-
gerl (links) in den Ruhestand. Ein
Geschenk gibt es auch. Bild: rs

TIPPS UND TERMINE

So lesen Großeltern
richtig vor
Weiden. (exb) In der Veranstal-
tungsreihe „Oma, Opa und ich
– ein Superteam“ des Lokalen
Bündnisses für Familie Neu-
stadt-Weiden wird an diesem
Mittwoch, 3. August, um
15.30 Uhr der Kurs „Lesespaß mit
Oma und Opa“ in der Regional-
bibliothek mit Referentin Ruth
Neumann angeboten. Die Veran-
staltung richtet sich neben
Großeltern an Sechs- bis Neun-
jährige. Anmeldung unter
www.weiden.de/buendnis. Der
Eintritt ist frei, Hygienemaß-
nahmen sind zu beachten.

Ferienprogramms des Stadtjugendrings Weiden mit Kanufahrt eröffnet

Weiden. (exb) Die Sonne stand am Himmel,
die Temperaturen waren angenehm, als der
Kanu-VereinWeiden zum 43.Mal die Ferien-
aktion des Stadtjugendrings eröffnete. 18
Kinder kamen zur Kanufahrt, die in Luhe
begann. Hier hatte Bürgermeister Sebastian
Hartl noch die Einstiegsstelle beim Sport-

platz mähen lassen, so konnten die Boote
bequem zuWasser gelassen werden. Die
acht Kilometer lange Fahrt bis Oberköblitz
konnte beginnen.Alle zehn Canadier der
Kanuten waren mit erfahrenen Kapitänen
besetzt, jedes Kind trug sicherheitshalber
eine Schwimmweste. Ohne Zwischenfälle

erreichten alle nach eineinhalb Stunden das
Ziel,wo die Helfer bereits mit Getränken
und Brotzeit auf die Kinder warteten. Stadt-
jugendpfleger Ewald Zenger und Kanuvor-
sitzender Marcus Rudnik freuten sich über
den erfolgreichen Auftakt der Ferienaktion.

Bild: Hans-Jürgen Rudnik/exb

Sprachenzentrum Oberpfalz verabschiedet erfolgreiche Absolventen
Weiden. (uz) „Sprachen sind einem
ständigenWandel unterworfen“, be-
tonte stellvertretende Schulleiterin
Brigitte Ross bei der Entlassfeier
am Sprachenzentrum Oberpfalz.
„Mit dem heutigen Tag passiert ihr,
die Absolventen der Berufsfach-
schule und der Fachakademie, ei-
nen weiteren Meilenstein in eurem
Leben.“ Zwar würden die Absolven-
ten das Ende ihrer schulischen
Laufbahn feiern. Nicht aber das En-
de des lebenslangen Lernens.
Die letzten drei Jahre seien für

alle nicht einfach gewesen:
Distanzunterricht, Lockdowns,
Maskenpflicht, tägliche Testungen.
Sprachunterricht mit Maske sei
eben mal kein idealer Zustand. Aber
auch daran gewöhne man sich.
Die IHK habe einmal zusammen-

gestellt, was die Wirtschaft von Ab-
solventen erwarte. Persönliche
Kompetenzen, wie Zuverlässigkeit,
Lern- und Leistungsbereitschaft,
Belastbarkeit und Gewissenhaftig-
keit. Aber auch soziale Kompeten-
zen, wie Team- und Konfliktfähig-

keit. „Vielleicht haben wir als Spra-
chenzentrum Oberpfalz etwas dazu
beigetragen, beide Kompetenzfel-
der in euch zu entwickeln und zu
stärken.“ Um den persönlichen Le-
benstraum zu finden, sei es wichtig,
sich über die Ziele klar zu werden.
„Ich wünsche euch verständnisvolle
Vorgesetzte und eine Arbeitsatmo-

sphäre, in der ihr euch wohlfühlt.“
Als beste Absolventinnen der Be-

rufsfachschule ausgezeichnet wur-
den Emely Baldauf (Staatlich ge-
prüfte Fremdsprachenkorrespon-
dentin für Englisch und Spanisch),
Anna-Lena Pieronczyk (Staatlich
geprüfte Fremdsprachenkorrespon-
dentin für Englisch und Franzö-

sisch) und Theresa Dirscherl (Staat-
lich geprüfte Euro-Korresponden-
tin). Als beste Absolventin der Fach-
akademie wurde Lea Heinrich gefei-
ert. Sie ist staatlich geprüfte Über-
setzerin mit Bachelor Professional
in Übersetzen. Musikalisch um-
rahmte die Feierstunde Verena
Gradl, Studierende im zweiten Jahr.

Das Sprachenzentrum Oberpfalz verabschiedet erfolgreiche Absolventinnen und Absolventen. Bild: uz

Abschlusszeugnisse an der Stötzner-Schule
Weiden. (rs) In einer feierlichen Ver-
anstaltung erhielten 16 Schülerin-
nen und Schüler der 9. Klasse der
Stötzner-Schule ihr Abschlusszeug-
nis. In ihrer Abschlussrede nahm
Schulleiterin Kunigunde Schwägerl
Bezug auf das Motto, das die Schü-
ler selbst für die Einladung gewählt
hatten: eine Pusteblume und den
Satz „Wenn die Zeit gekommen ist,
muss man allein fliegen“. Die Schu-
le habe den Samen gelegt für das
Lernen und die Entwicklung der
Schüler. Manchmal hätten die Ab-
solventen als junge Pflanzen auch
gegen die Stürme des Lebens ange-
bunden werden müssen. Feste
Strukturen und Regeln gaben einen
Rahmen zur positiven Entwicklung,
sagte Schwägerl. Nun seien sie aber
so weit, allein fliegen zu können.

Eine Diashow des Klassenlehrers
Tobias Plankl mit Bildern der Schü-
ler aus früheren Jahren vermischt
mit Eindrücken aus dem vergange-

nen Schuljahr sorgte für schöne Er-
innerungen und den ein oder ande-
ren Lacher. Stolz nahmen die Schü-
lerinnen und Schüler schließlich ihr

Abschlusszeugnis entgegen: einige
den Abschluss im Förderschwer-
punkt Lernen, andere den Ab-
schluss der Mittelschule.

Das ist die Abschlussklasse der Stötzner-Schule mit Klassenleiter Tobias Plankl (links) und Schulleiterin Kunigunde Schwä-
gerl (rechts, hinten). Bild: rs

Neues Geistliches Liedgut bei „Punkt 12“ in St. Josef
Weiden. (hcz) Neue Geistliche Lieder
aus dem Gotteslob zum Mitsingen
waren bei der fünften musikali-
schen Mittagsandacht „Punkt 12“
dieses Sommers in der Josefskirche
geboten. Die Lieder und Texte von
Hans-Jürgen Netz, Helmut Hucke,
Jean-Marc Morin, Christoph Leh-
mann, Dieter Trautmann und An-
deren regten gut 70 Besucher an,
begeistert teilzunehmen.
Stéphane Pfister (Bass), Alexan-

dra Reger (Alt) und Roman Land-
graf (Bass) wirkten als Vorsänger
am Altar. Den instrumentalen Part
übernahmen Stefan Schultes am

Klavier, Roman Landgraf an der Gi-
tarre sowie die beiden 20-jährigen
Schwestern Emma und Ida Land-
graf mit ihren Querflöten. Die jun-
gen Damen machten heuer Abitur
und werden künftig in Gießen und
Deggendorf studieren. Mit starken
Stimmen, modernen Klängen und
eingängigen Texten beeindruckten
alle Interpreten. Die Lesungen zwi-
schen den Musikblöcken hörte man
von Landgraf, Pfister und Reger.
Die Mittagsandacht am Samstag,

6. August, gestalten Eva Danzl (Ge-
sang), Ingeborg Hofmann (Orgel)
und Cornelia Kick (Flöte).

Zum Mitsingen der „Neuen Geistlichen Lieder“ sind die Besucher der „Punkt
12“-Veranstaltung in St. Josef aufgefordert. Bild: hcz
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